
158 Modellandachten ausgeformt (51=65) Schliefßlich wırd och das „Magnıifıkat“ 1ın
zwolf „Maiandachten“ erschlossen 70—-104)

Was j1er eın Seelsorger als Frucht selınes eigenen Bemühens rechte „Pflege“un: „Entfaltung der Marıenverehrung“ vorlegt, sollte Ermutigung un: Hılfe für
viele Nachahmer werden. Als Ergänzung un Weıiterführung sollten dabei aber
auch das Rundschreiben Johannes Paul I1 ZU Marıanischen Jahr 987/88 „Red-
emptorıs Mater  C6 un: die 1LICUEC Kollektion der „Marıenmessen“ herangezogenwerden.

Prof Dr Alois Hörmer, St Pölten

Anneliese Hück, EIN DIENST, DER UNS FROH Kleines Handbuch
für Mınıstranten. Unter Miıtarbeit VO  a Josef Seuttert. Miıt Schwarzweißfotos
un: zahlreichen Zeichnungen. Verlag Matthıas Grünewald, Maınz 986 (4707)

In vielen Gemeinden 1St der Dıienst der Mınıstrant/inn/en in ıne Kriıse geraten.Waren VOT dem Konzıil die Aufgaben sehr klar (Diıenst Altar 8 FE die Stell-
vertretung des Volkes für die iın rtemder Sprache gesprochenen Gebete }1St durch die Liturgiereform vieles weggefallen bzw anderen Christen zugedacht.In einfacher, kindlicher Sprache wiırd dies erklärt un! ann aber doch die Schön-
eıt des Mınıstrantendienstes herausgestellt. Eın einz1ıges Mal 1Ur wırd erwähnt,dafß der Mınıstrantendienst sıch auch VO Erwachsenen verrichtet werden soll
Die Geftahr der Verniedlichung un der Einschränkung des Mınıstrantendienstes
auf das Kindesalter 1St gegeben.

Lobenswert scheint mır M die Klarheit der Gliederung, die dem/der einzel-
NCN ıne gediegene Eınführung ın die Dıienste iın der Liturgie vermuıttelt. Unter der
Überschrift „Was Mınıstranten alles erleben“ werden Erftahrungen AaUus est- un
Alltag eiınes Mınıstranten aufgezeıgt. So wiırd das Buch für Kınder, die den Mını-
strantendienst beginnen, ıne orofße Bereicherung se1ın. Selbst Mınıstrantenbeglei-
FGr werden wichtige Anregungen für die Arbeit mıiıt den Mınıstrant/inn/en tinden.
Es bleibt wünschen, dafß der Mınıstrantendienst ber das Kıindesalter hiınaus-

N1S, WCN auch Erwachsene sıch für diesen Dıienst entscheiden.
gesehen wırd, denn oibt für eiıne Gemeinde eın sehr schönes, glaubhaftes Zeug-

August Aiıchhorn, 1N7Zz

Werner E1ızınger, SCHULERGOTTESDIENSTE KIR  R, 36
Modelle mit Spielszenen, Reihe Konkrete Liturgie. 1725 Seıten, kart., 16,80
Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 1987 (4766)

Dıie in diesem Band zusammengestellten Schülergottesdienste kommen aus der
Erfahrung der Arbeit mıiıt „Liturgieteams“; Schüler 1m Alter VO  - 13—-17 Jahrenhaben für Schüler 1im Alter VO  } —12 Jahren Gottesdienste (aus dem Verlauf des
Kırchenjahres) vorbereitet. Eintache Ideen, keine Überladungen, ohne Liedvor-
schlag, mıiıt bewußtem Bezug auf die Texte des Meßbuches bzw des Lesejahres,all das scheinen mır Omente se1ın, die ıne Hınführung ZAXKH kırchlichen
Leben eıner Gemeıinde führen. Es wiırd auch die Empfehlung ausgesprochen, in
den Gottesdiensten bewußt auch Lieder aUuUs dem Gotteslob verwenden, damiıt
die Jungen Menschen, die spater oft Abstand nehmen von diesem Liedgut, doch

sınd mit dem, W as ın einer Gemeıinde wiırd. Wo immer in einer
Gemeinde 1ın oroßer Regelmäßigkeit Schülergottesdienste gefeiert werden, wiırd



dieses Buch eıne gutLe Quelle seın können, die Ansto(ß o1bt; Anregungen daraus 159werden 1im österreichischen Raum auch Wege finden, damit WIr 1n unserer„Schulsprache“ die Schüler ansprechen können. Wo beim regelmäfßigen Schüler-gottesdienst die Vertraute Wochentagsgottesdienstgemeinde mıtfeiert, wırddie Anlehnung die Texte des Kırchenjahres VO  - oroßem Nutzen se1ın.ıne guLe Unterlage als Basıs für die eigene Vorbereitung der Schülergottes-dienste empfehlen für alle, die in Kinder- un:! Jugendpastoral tatıg sınd; fürReligionslehrer, Katecheten, Pfarrseelsorger, Jugendleiter un Pastoralassıi-
stent(ınn)en 1aber sıcher auch für die Mıtarbeıiter 1m Fachausschufß Kınderliturgie.

Auggst Aichhorn, 1N7z

Miıchael Bartmann Ingetraud Vrsousky, VO  L DE  Z WIR
Okumenische Schulgottesdienste. München: Don Bosco Verlag. 108 Seıten, kart.,FZA8O

Das Buch enthält guLe Anregungen un Themen, die recht brauchbar autbereitetSınd; sehr konkrete, praktıische Tips, die auch atmosphärisch viel hergeben un da-durch die Gewähr geben, SIN ANSCHOMMECN werden. Das Materıal 1St auch für
eın katholische oder eın evangelısche Gottesdienste geeı1gnet. Es wırd Jeweıls die
Ausgangssıtuation edacht, wırd eıne breite Auswahl 1mM Materialangebot SC-macht un sıchtlich viel Erfahrung mıiıt Gottesdiensten spürbar; Schüler werden 1indie Vorbereitung un Gestaltung einbezogen.iıne Angabe der jeweıligen Schulstufe Alter) ware günstıg. Dıie Biılder unMaterıalıen, VO denen die ede ISt;, sollten (wenıgstens 1n schwarzweiß) abge-druckt seın oder 1iNe Angabe, S1e erhältlich sınd, sollte gegeben se1ın. Ob nıchtmanche Gottesdienste iın dem Buch iıne relatıv aufwendige Vorbereitung un Ar-beit brauchen? uch das spricht anderseits für das Buch!

Rupert Reindl, Ökumene-Referent, Salzburg

arl Heıinrich Bıeritz Michael Ulrich. GÖTTIESDIENSTGESTALTUNG Eın

O5 270,—, 38,—
ökumenisches Werkbuch. Graz-Wıen-Köln: Styrıa Verlag, 376 Seıten, gebunden.

Dıiıeses Werkbuch bietet eiıne Fülle, tast UÜberfülle VO Materialien iın eınerorofßen Breıte des Angebotes, wobei eın Grundraster des Gottesdienstaufbaues ın
urılert se1ın.
der Abfolge der Kapıtel eingehalten 1St Dıie Eınleitung könnte och besser struk-

Es fällt auf, da{fß sehr stark der evangelisch-katholische Tradıitionsstrang der A
turgıe Einbeziehung des evangelisch-hochkirchlichen Bereichs (etwa auchder Spiırıtualität der Michaelsbruderschaft) aufgenommen 1St miı1ıt Stunden- unTagzeitengebet, aber der orthodoxen Tradıtion aum Raum gegeben wırd.

Dıie Angaben über die Autoren geschehen 1Ur teilweise, ware ohl überall wun-schenswert. In der Überfülle dürfte für den Praktiker, der as Konkretessucht, eher sehr mühsam se1n, das rechte finden; manche Modelle wiıirken über-trachtet. Im Bereich der Sendung un des Segens ann iıch besonders viel Hılfrei-ches tinden.

Rupert Reindl, Ökgmene-Referent, Salzburg


